
In einer Quest müssen wir zunächst die Vorgänge in einem Verstoßenen-Camp ausspionieren und anschließend den Laden aufmischen.Fertigkeiten-Siegel können Sie ohne fremde Hilfe einbauen.

Das Athenaeum ist nur ein riesiger Berg. Da müssen Sie rauf. 

Keine Wertung, weil ...
... wir Online-Rollenspiele grundsätzlich über 
mehrere Wochen oder Monate unter die Lupe 
nehmen. In der nächsten Ausgabe reichen wir 
die Wertung innerhalb unseres Langzeittests 
zu The Chronicles of Spellborn nach.
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Spellborn am 27. November 
online ging, fanden wir uns nach 
der Charaktererstellung kommen-
tarlos gleich vor dem ersten Quest-
geber wieder. Ohne Intro, ohne Er-
klärung der ungewöhnlichen Welt. 
Zwar hat der Entwickler Spellborn 
NV versprochen, neue Spieler mit 
einem Kameraflug übers Startge-
biet sowie einer Zusammenfassung 
der Hintergrundgeschichte auf die 
Welt des Online-Rollenspiels einzu-
stimmen, doch technische Pro-
bleme verhinderten das bis jetzt. 

Deswegen unsere Beschwer-
den im Video auf der DVD und des-
wegen hier für Sie schnell ein Ab-
riss, wer, warum und wo Sie in 
Spellborn sind: Als Mensch oder 

menschenähnlicher Daevi (langbei-
niges, hundegesichtiges Wesen) 
kämpfen Sie auf sechs teils gigan-
tischen, in mehrere Zonen unter-
teilten Planetensplittern, die durch 
einen elektromagnetischen Sturm 
im All trudeln. Ziel ist es, das Maxi-
mallevel 50 zu erreichen sowie in 
so genannten Ahnenquests her-
auszufinden, warum es die Pla-
neten in Trümmer gehauen hat.

Gleich strahlender Held
The Chronicles of Spellborn geht 
in vielerlei Aspekten andere Wege 
als das übliche Online-Rollenspiel. 
Schon der Anfang ist anders: Statt 
wie sonst in bessere Säcke gehüllt 
und mit schlechteren Zahnstochern 
bewaffnet zu starten, können Sie 
gleich in superschicken Klamotten 
und mit furchteinflößender Waffe 
losziehen. Die Ausrüstung legen 
Sie direkt bei der Charaktererstel-
lung an. Mit Hilfe von Siegeln dür-
fen Sie Ihre Ausstaffierung aber im 
Laufe Ihrer Heldenkarriere immer 
weiter verbessern. Diese Siegel 
werden entweder von getöteten 
Gegnern fallen gelassen, oder Sie 

erhalten Sie als Questbeloh-
nungen. Wer die entsprechenden 
Rohstoffe hat, kann sich Siegel 
auch herstellen lassen.

Dieses System führt dazu, dass 
von Monstern zumeist nur Schrott 
als Beute übrig bleibt. Zwar gibt’s 
zuweilen auch mal neue Klamotten 
oder Waffen, doch die unterschei-
den sich von Ihrer ursprünglichen 
Ausrüstung lediglich durch andere 
Vorraussetzungen (höhere Charak-
terstufe), sodass Sie bessere Sie-
gel einbauen können. Die Scha-
dens- beziehungsweise Schutz-
werte sind identisch mit den Start-
klamotten. So entfallen in Spell-
born die genretypische Sammel-
spirale und die damit verbundenen 
vielen kleinen Glücksmomente.  

Ohne Zielen kein Ziel
Auch der Kampf orientiert sich nicht 
an den durch WoW gesetzten Stan-
dards. Zum einen müssen Sie via 
Maus und Fadenkreuz Gegner aktiv 
aufs Korn nehmen, zum anderen 
können Sie (selbst magischen) An-
griffen ausweichen – wie in einem 
Shooter also. Dazu kommt ein Fer-

tigkeitensystem, in dem Sie Ihre Ta-
lente in Sets vorsortieren müssen. 
Maximal sechs Sets lassen sich mit 
fünf Talenten vollpacken (zu Beginn 
sind es nur drei Sets à zwei Fertig-
keiten). Wenn Sie eine Fähigkeit 
einsetzen, springt das Spiel zum 
nächsten Fünferpack. Wer also ef-
fektiv kämpfen will, sollte sich vor-
her überlegen, wie er die Talente 
sinnvoll anordnet. Vor allem, da Sie 
später auch Kombinationen aus 
den Fähigkeiten einsetzen dürfen.  

Ähnlich wie die Ausrüstung kön-
nen auch Fertigkeiten (ab Erreichen 
der Stufe 11) mit Siegeln verstärkt 
werden, um etwa größere Heilwir-
kung zu erzielen. Welche Siegel Sie 
verwenden dürfen, ist bei den je-
weiligen Fertigkeiten vermerkt. 

Tod kostet Fähigkeiten
Wenn ein Mensch stirbt, verliert er 
gewöhnlich eine Menge Pep; er 
wird madig und liegt nur faul rum. 
Einem Charakter in Spellborn er-
geht es recht ähnlich, nur ohne ma-
dig und faul. Denn »PeP« steht im 
Spiel für »Persönliche Erfahrungs-
punkte«. Die haben nichts mit den 

The Chronicles of Spellborn
Menschen und komische Viecher mit langen gebogenen Beinen namens Daevi 
treiben auf Splittern durchs All. Klingt ungewohnt? Spielt sich auch so. 
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Petra Schmitz: Ein bisschen fühle ich mich 
beim Spielen von Spellborn in alte Online-
Rollenspiel-Zeiten zurückversetzt. Die 
ganzen Komfortfunktionen, die wir etwa aus 
Warhammer Online kennen, fehlen. Ich 
muss marathonartige Strecken zwischen 
den Aufträgen rennen und werde mit 
Schrott belohnt. Das ist Arbeit. Und Arbeit 
ermüdet! Aber gleichzeitig fasziniert mich die Welt auch durch ih-
re Andersartigkeit. Wie schön das ist, sich mal nicht mit dem üb-
lichen Fantasy-Einheitsbrei beschäftigen zu müssen! Ich hoffe, die 
Wirkung verfliegt nicht so schnell und Spellborn hält in höheren 
Stufen und durch Patches noch Überraschungen (Housing wäre 
schick!) für mich parat. Dann könnte der Titel echt eine dauerhaft 
interessante Online-Alternative werden. Zumindest für WoW-Ver-
weigerer und andere Splittergruppen. Denn, da machen wir uns 
mal nichts vor, große Massen wird dieser Titel kaum mobilisieren 
können. Auch wenn er gerade mal 15 Euro im Laden, im Abo aber 
genau so viel kostet wie andere Online-Rollenspiele.

So spröde wie interessant

petra@gamestar.de
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Die Paläste in Spellborn beeindrucken durch schlichte Größe und interessante Architektur.Zwischen den Splittern reisen Sie auf Schiffen. Schließen Sie sich der Mannschaft an, kostet die Reise nichts. 
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Werten zu tun, die Sie für Levelauf-
stiege benötigen, die nennt das 
Spiel nämlich Ruhmpunkte. Ihr 
PeP-Wert (Maximalstufe ist 5) 
steigt an, wenn Sie Gegner erledi-
gen. Mit jedem neuen PeP-Rang 
schenkt Ihnen das Spiel dann Boni 
wie schnelleres Laufen, höhere 
Schadenswerte oder eine Steige-
rung von klassenspezifischen Attri-
buten wie Magie. Wenn Sie ster-
ben, treten Sie zwar an einem na-
hen Schrein wieder ins Spiel, wer-
den aber einen PeP-Grad runterge-
stuft. Das bleibt dafür auch die ein-
zige Bestrafung beim Ableben. 

Viel Quest, viel latsch
Quests gibt es reichlich – und 
längst nicht nur die üblichen »Töte 
zehn Wildschweine«-Aufträge. Mal 
müssen Sie einem Verbrecher in 
einem hübschen Frage-Antwort-
Spiel Informationen entlocken (das 
Spiel bietet gelungene Multiple-
Choice-Dialoge), dann wieder sol-
len Sie einen Mord aufklären, oder 
man schickt Sie los, um streitsüch-
tigen Studenten Lehrbücher ab-
zuluchsen. Das klingt zurecht nach 
Spaß, hält aber auch einen Wer-

mutstropfen parat: Mit nahezu je-
dem Auftrag ist absurdes Gelat-
sche verbunden. Die Wege in Spell-
born sind lang, sehr, sehr lang! Und 
Reittiere gibt es nicht. Erschwerend 
kommt hinzu, dass Ihnen das recht 
ungeordnete Questlog immer nur 
vage Hinweise in Langtextform 
über Ihre Ziele gibt. Aufträge wer-
den lediglich nach dem jeweiligen 
Splitter geordnet und nicht nach 
Zonen. Ein systematisches und 
zeitsparendes Heldenleben ist so-
mit nur möglich, wenn Sie sich se-
parat Notizen anlegen. 

Die Hinweisarmut macht übri-
gens nicht bei den Quests halt. 
Grundsätzlich versorgt Sie Spell-
born (auch im Handbuch) mit zu 
wenigen Tipps, sei es nun in Bezug 
auf die Ausrüstung, das Siegelsys-
tem oder das Herstellen von Ge-
genständen. Da sollten die Ent-
wickler noch kräftig nachbessern. 
Bis das passiert ist, müssen Sie 
kräftig Foren wälzen oder bei Mit-
spielern nachfragen.

Rustikal schlicht
The Chronicles of Spellborn ba-
siert auf der Unreal Engine 2.5 von 

2004. Das sieht man dem Pro-
gramm deutlich an: niedrig aufge-
löste Texturen, klobige Figuren 
und Detailarmut bestimmen das 
Bild. Auch in Sachen optische Geg-
nervielfalt geizt das Spiel. Trotz-
dem hat es der Entwickler hinbe-
kommen, so manchen herrlichen 
Anblick zu schaffen. Die Städte 
verzaubern durch niedlichen Rus-
tikal-Look. Paläste sind gleicher-
maßen riesig wie interessant ge-
baut. Und wenn Sie das erste Mal 
auf dem Athenaeum-Splitter ste-
hen, um eine Heldenprüfung zu 

bestehen, wird Ihnen wahrschein-
lich ein »Oh!« entfahren, denn der 
Berg, der sich vor Ihnen erhebt, 
ist gigantisch (und es dauert, bis 
Sie raufgelaufen sind). Trotzdem 
bleibt selbst das technisch nicht 
mehr sonderlich beeindruckende 
Herr der Ringe Online insgesamt 
hübscher als The Chronicles of 
Spellborn. Ob und wie der unge-
wöhnliche Online-Neuzugang ge-
genüber den aktuellen Genre-
Champions langfristig punkten 
kann, finden wir in den kommen-
den Wochen für Sie heraus.

Test

91Epic Games arbeitet nach Angaben des Firmengründers Tim Sweeney seit diesem Jahr verstärkt an der Unreal Engine 4.GameStar 02/2009


